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Kantonsratswahlen 2015 

FA-Leser fragen, Feuerthaler Kandidaten
antworten
Am 12. April werden der Zürcher Regierungsrat und der Kantonsrat gewählt. Trotz Wahlveranstaltungen,
Plakaten, Inseraten und Wahlempfehlungen wird für die Wähler die eine oder andere Frage offen bleiben.
Der Feuerthaler Anzeiger gibt Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, die Gelegenheit, die drei Kandidierenden
für den Kantonsrat aus unserer Gemeinde das zu fragen, was Sie wirklich interessiert.

 Kurt Schmid

Im 180-köpfigen Zürcher Kan-
tonsparlament, dem Kantons-
rat, ist der Bezirk Andelfingen
als kleinster Wahlkreis mit vier
Sitzen vertreten. Zwei der vier
Sitze gehören zurzeit SVP-Ver-
tretern (Konrad Langhart,
Oberstammheim, und Martin
Zuber, Waltalingen), je einer
der SP (Markus Späth, Feuer-
thalen) und der FDP Die Libe-
ralen (Martin Farner, Ober-
stammheim). Auffallend ist,
dass drei der vier Vertreter des
Wahlbezirks Andelfingen im
Stammertal zu Hause sind. Ob
sich nach den Wahlen daran et-
was ändern wird? Man darf ge-
spannt sein. Feuerthaler und
Langwieser Wahlberechtigte
haben am 12. April die Mög-
lichkeit, gleich drei Kandidie-
rende aus unserer Gemeinde
mit ihrer Stimme zu unterstüt-

zen: Der Feuerthaler Gemein-
derat und Sozialreferent Mar-
kus Späth-Walter (SP) wurde
bereits 2007 in den Kantonsrat
gewählt und kandidiert nach
seiner glänzenden Wiederwahl
vor vier Jahren nun für eine
weitere Amtszeit. Jürg Grau
(SVP), Feuerthalens Gemein-
depräsident, erreichte schon
bei seiner ersten Kantonsrats-
kandidatur 2011 ein sehr acht-
bares Resultat, ihm ist es ein
Dorn im Auge, dass der nördli-
che Teil des Bezirks im Kan-
tonsrat bürgerlich nicht vertre-

ten ist. Mit Dominique Späth
(SP), tritt eine erfrischend jun-
ge Politikerin aus unserer Ge-
meinde zur Wahl an. Die 28-
jährige Historikerin möchte
sich vor allem in der kantona-
len Bildungspolitik einbringen.

Die drei Kandidat/innen stel-
len sich Ihnen ab Seite 2 dieser
Ausgabe kurz vor. Sie, liebe FA-
Leserinnen und -Leser haben
dann die Möglichkeit, den drei
Feuerthaler Kandidaten auf
den Zahn zu fühlen, ihnen inte-
ressante, kritische, aber auch
unbequeme Fragen zu stellen.

Alle drei haben gerne eingewil-
ligt, bei der FA-Redaktion ein-
gegangene Fragen in der nächs-
ten Ausgabe des FA (erscheint
am 2. April 2015) zu beantwor-
ten.
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Stellen Sie Ihre Fragen an Jürg Grau, Markus Späth oder Dominique Späth oder an

alle drei zusammen per E-Mail an redaktion@feuerthaleranzeiger.ch bis spätes-

tens Dienstag, 24. März, 12.00 Uhr. Versehen Sie die Frage mit Ihrem Namen und

Wohnort und schreiben Sie bitte dazu, an wen Sie diese richten wollen. Nutzen Sie

die Gelegenheit, von «unseren» Kandidierenden auch das zu erfahren, was nicht in

der Wahlwerbung steht!

Markus Späth, SP (bisher) Jürg Grau, SVP Dominique Späth, SP



Kantonsratswahlen 2015

Von wem möchten Sie sich in Zürich 
vertreten lassen?
37 Kandidatinnen und Kandidaten auf zehn Listen im Wahlbezirk Andelfingen wollen das Zürcher
Weinland im Kantonsrat vertreten. Unsere Feuerthaler Kandidierenden stellen sich den Leserinnen und
Lesern des Feuerthaler Anzeigers vor – und sie stellen sich ihren Fragen.
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Markus Späth-Walter (bisher)
Name, Jahrgang, Beruf:
Markus Späth-Walter, 1953, Historiker und Gymnasiallehrer

Partei:
SP

Politische Erfahrungen, Ämter:
Gemeinderat/Sozialreferent, Präsident der SP-Fraktion, Mitglied der Geschäftsleitung des Kan-
tonsrats und der SP Kanton Zürich.

Hobbys:
Politik, Kochen, Garten, Lesen, Theater, Reisen

Diesen Film / dieses Buch würde ich jedem empfehlen:
Buchempfehlung: «Das Kapital im 21. Jahrhundert» von Thomas Piketty; eine wirklich verständli-
che und spannende Analyse unseres Wirtschaftssystems, das ich allen empfehlen kann, die ver-
stehen möchten, wie sich die jüngsten Wirtschaftsentwicklungen historisch erklären und einord-
nen lassen.  

Darum kandidiere ich (wieder):
Als Kantonsrat bei der Gesetzgebung mitwirken und diese Gesetze dann als Gemeinderat umset-
zen – das ist eine ausgesprochen befriedigende und erfüllende Doppelaufgabe. Als Vertreter des
Weinlands möchte ich mich weitere vier Jahre für die fantastische Landschaft zwischen Thur und
Rhein einsetzen und alles dafür tun, dass uns die riesige Atommüllfabrik zwischen Marthalen und
Rheinau erspart bleibt.

Was wollen Sie wissen?
Sie wollen das Zürcher Weinland und damit nicht zuletzt auch die Inte-
ressen unserer Gemeinde in Zürich vertreten. Da möchte man als Wähler 
vielleicht etwas mehr wissen als das, was in der Wahlwerbung steht. Der
Feuerthaler Anzeiger bietet Ihnen die Gelegenheit: Stellen Sie Ihre Fragen
an unsere Kandidierenden. Ihre Antworten finden Sie in der nächsten FA-
Ausgabe. Diese erscheint am 2. April, früh genug also, um sie noch in Ih-
re Wahlüberlegungen einzubeziehen.
Senden Sie ihre Frage(n) per E-Mail an:
redaktion@feuerthaleranzeiger.ch bis spätestens nächsten
Dienstag, 24.3.2015 um 12.00 Uhr. 

Solar-Energie Anlagen und

Solar-Carports aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH
Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60

Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
20. März 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treff
27. März 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treff
03. April Karfreitag Treff geschlossen
10. April 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treff
17. April 20.00 – 23.00 Uhr normaler Treff
18. April - 02. Mai

Frühlingsferien Treff geschlossen
Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett
Infos: Mustafa Ergön 079 685 76 55
www.jash.ch   →Jugendarbeit/→Jugendarbeit Feuerthalen
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!

www.feuerthaleranzeiger.ch
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Dominique Späth
Name, Jahrgang, Beruf:
Dominique Späth, 1987, Historikerin

Partei:
SP Weinland

Politische Erfahrungen, Ambitionen:
Während meiner Studienzeit war ich Mitglied des Studierendenrats und verschiedener universitä-
rer Kommissionen. Diese Erfahrungen, vor allem in der Bildungspolitik, möchte ich gerne in die
kantonale Politik einbringen.

Hobbys:
Handball, Filme, Skifahren

Diesen Film / dieses Buch würde ich jedem empfehlen:
Kürzlich habe ich «Citizenfour» im Kino gesehen. Darin geht es um den Whistleblower Edward
Snowden und darum, dass über uns täglich unzählige Daten gesammelt werden. Diese Thematik
finde ich extrem spannend und relevant. Wir sollten uns wohl alle Gedanken darüber machen.
Zum gleichen Thema kann ich allen den Roman «Der Circle» von Dave Eggers empfehlen. Diese
Geschichte klingt wie eine Zukunftsvision, ist aber bereits Realität.

Darum kandidiere ich:
Ich möchte Feuerthalen und den Bezirk Andelfingen als junge Stimme im Kantonsrat vertreten.
Für eine sichere Lösung der Endlager-Frage möchte ich mich besonders einsetzen. Das Weinland
wird in Zürich oft ignoriert. Umso mehr fühle ich mich verpflichtet, die Anliegen unseres Bezirks
im Kantonsrat anzupacken.

Jürg Grau
Name, Jahrgang, Beruf:
Jürg Grau, 1954, Unternehmer, Gemeindepräsident

Partei:
SVP

Politische Erfahrungen, Ämter:
Gemeindepräsident Feuerthalen, Präsident der Regionalkonferenz Zürich Nordost (Atom-Endlage-
rung), Präsident der Regionalen Verkehrskonferenz Weinland.

Hobbys:
Garten, Musik (Schwyzerörgeli)

Diesen Film / dieses Buch würde ich jedem empfehlen:
Film: Don Camillo / Buch: Das Risikoparadox (Warum wir uns vor dem Falschen fürchten) von Ort-
win Renn

Darum kandidiere ich:
Bereits vor 4 Jahren habe ich aufgezeigt, dass es unschön ist, dass drei der vier Kantonsräte,
welche unseren Bezirk in Zürich vertreten, im Stammertal zu Hause sind – dazu stehe ich noch
heute. Hier im Weinland – entlang der A4 sind wir bürgerlich nicht vertreten. Als Gemeindepräsi-
dent von Feuerthalen sind mir die Bedürfnisse und Anliegen unseres Bezirks bestens bekannt. Als
Gemeindepräsident bin ich seit 2010 in der Regionalen Verkehrskonferenz Weinland, in der ich
letztes Jahr das Präsidium übernehmen durfte. Auch hier gilt es, sich für den ganzen Bezirk An-
delfingen gleichermassen einzusetzen. Die jetzt vom Kanton zusätzlich in Aussicht gestellten Gel-
der zeigen auch hier Erfolge, welche auf das Einwirken der Regionalen Verkehrskonferenz zustan-
de kamen. Dank diesen Mandaten, aber auch Dank meinem politischen Engagement, sei es als
Präsident der SVP-Bezirkspartei oder als Vorstandsmitglied der SVP Kanton Zürich,  kann ich auf
das notwendige Beziehungsnetz für erfolgreiches Wirken zugreifen. Man kennt mich auch national
als Präsidenten der Regionalkonferenz Zürich Nordost. Wenn es um das Thema Atomendlagerung
geht, vertrete ich unsere Region seit Jahren in verschiedenen nationalen Institutionen – sei es ge-
genüber der Nagra, dem Bundesamt für Energie, dem Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspek-
torat ENSI, usw. Schon als ich dieses Amt antreten durfte, war ich mir bewusst, dass ich damit
keine Lorbeeren ernten werde. Trotzdem habe ich mich dieser Aufgabe gestellt. Gerade die nächs-
ten Jahre werden für unsere Region sehr entscheidend sein, und es ist wichtig, dass wir hier un-
ser ganzes Netzwerk noch weiter ausbauen und nutzen müssen. Schauen Sie auf die letzten Jah-
re im Kantonsrat zurück. Das Thema Atom-Endlager wurde erst jetzt im Wahljahr aufgenommen –
schon fast zu spät?



Altpapier- und 
Altkartonsammlung

Am Samstag, dem 28. März findet die Altpapiersammlung in Feuerthalen
und Langwiesen statt. Wir sammeln Pa pier und Karton getrennt. Alt-
papier und Altkarton sind getrennt und sauber gebündelt  (keine Plastik-
schnüre, keine Strümpfe) am Strassenrand bis spätestens 8.00 Uhr
(Sammeltag) bereitzustellen.

Nicht zur Sammelware gehören:
• Plastik- und Papiertragtaschen • Waschmittelpackungen
• Metallklammern • Abfallsäcke
• Getränkepackungen, Tetrapackungen • Abfall generell
• plastifizierte Prospekte und Verpackungen • Styropor
• alle Materialien ausser Papier und Karton

Altpapierbündel, welche die oben genannten Materialien enthalten, und
andere Gegenstände und Materialien werden nicht mitgenommen!

Sollte Ihr Altpapier bis 18.00 Uhr nicht abgeholt worden sein, oder bei
 Fragen wenden Sie sich bitte an Stephan Schmid v/o CALMO, Telefon 
076 421 22 94, stephan.schmid@hotmail.com.

Herzlichen Dank

Pfadiabteilung Turnverein
Feuerthalen Feuerthalen
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Leserbrief

Die Zukunft heute anpacken
In einer Zeit, in der den Be-
dürfnissen jener Rechnung
getragen wird, die es sich leis-
ten können, und diejenigen
das Nachsehen haben, die
sich nicht lautstark genug
wehren, wähle ich die Partei,
die sich seit jeher für die An-

liegen von allen, statt weni-
gen, stark macht. 

Meine Stimme geht an die
Partei, die in der Bildung unse-
re Zukunft sieht und bereit ist,
die dafür benötigten Mittel zur
Verfügung zu stellen. Meine
Stimme geht an die Partei, die

sich für eine gerechte Sozialhil-
fe einsetzt und bedarfsgerecht
Armut und Not bekämpft. Mei-
ne Stimme geht an die Partei,
die sich seit Jahren für ein at-
traktives Weinland einsetzt und
nachhaltig für unser Zuhause
einsteht.

Am 12. April wähle ich daher
aus Überzeugung SP, Liste 2,
und empfehle Ihnen, liebe
Wählerinnen und Wähler, das-
selbe zu tun.

Florian Schmid, 
Feuerthalen

Leserbrief

Pflegequalität infrage stellen?
Soll das Kantonsspital Winter-
thur eine Aktiengesellschaft
werden?

Wir waren schon fast alle ein-
mal im Spital, von wenigen Aus-
nahmen – die Glücklichen! –
ausgenommen. Bei meiner
Operation war ich sehr erfreut
über die liebenswürdige und
kompetente Betreuung durch
das Pflegepersonal. Das war

vor 13 Jahren. Und jetzt? Ich
höre und lese immer wieder
über die starke Zunahme der
Beanspruchung der Pflegenden
durch Zeitdruck, Normierung
des einzelnen Pflegevorgangs
und den Zwang zur Dokumen-
tation jeder kleinen Aktion.

Und nun soll also das Kan-
tonsspital Winterthur (KSW) in
eine Aktiengesellschaft umge-

wandelt werden. Wie bitte? Das
erste Ziel einer AG ist es doch,
Gewinn zu erwirtschaften. Der
grösste Kostenfaktor im Spital
aber sind die Löhne – da kann
man am effizientesten sparen.
Soll also noch weiter an dieser
Spirale gedreht werden, damit
die Kosten gesenkt und die Ge-
winne erhöht werden können?
Sollen die Pflegeberufe weiter

unattraktiv gemacht und die
Qualität der Pflege infrage ge-
stellt werden? Wer will das?
Die Bürgerlichen im Kantons-
rat. Wer kämpft dagegen? Die
Kantonsräte der SP. Wenn Sie
auch weiterhin im Spital gut ge-
pflegt werden wollen, dann
wählen Sie bei den Kantons-
ratswahlen am 12. April Liste 2.

Jürg Keller, Oerlingen
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Friedensrichterwahl vom 8. März 2015

Gesprächsleiterin und Vermittlerin
Das Feuerthaler und Langwieser Stimmvolk hat am 8. März ein klares Verdikt gesprochen. Es sah keinen
Grund, Bewährtes zu ändern. Ursula Sauter aus Langwiesen wurde mit einem überwältigenden Vorsprung
als Friedensrichterin wiedergewählt.

 Kurt Schmid

Das Amt des Friedensrichters ist
weder hoch bezahlt, noch kann
man sich damit politische Lor-
beeren oder medienwirksame
Publizität holen. Trotzdem for-
derten mit Rita Sutter-Bäumli
und Roman Badertscher gleich
zwei Kandidaten die Amtsinha-
berin Ursula Sauter heraus. «Die

Tätigkeit der Friedensrichterin
ist ein auf Zeit ausgeübtes Amt
mit der Aufgabe, zwischen strei-
tenden Parteien zu schlichten.
Friedensrichterin zu sein, ist für
mich ein Amt, das ich nach wie
vor gerne ausübe. Nach 18 Jah-
ren in diesem Amt ist die Tätig-
keit auch zu einem Hobby ge-
worden, da sie nach wie vor sehr
interessant und vielfältig ist»,
meint eine zufriedene Ursula
Sauter nach der Wahl zum Feu-
erthaler Anzeiger. 

Schnell und günstig den
Rechtsfrieden herstellen
Als Friedensrichterin kann Ur-
sula Sauter unter anderem ange-
rufen werden bei strittigen For-
derungen, arbeitsrechtlichen
Streitigkeiten, Erbteilungen,
Testamentsanfechtungen, Un-
terhalts- und Nachbarschaftskla-
gen. Friedensrichter können zu-
dem auf Antrag der klagenden
Partei in der Funk tion als Ein-
zelgericht endgültig über zivil-
rechtliche Streitigkeiten bis und
mit einem Streitwert von 2000
Franken entscheiden. Bis zu ei-
nem Streitwert von 5000 Fran-

ken können sie den Parteien ei-
nen Urteilsvorschlag unterbrei-
ten, der ohne Ablehnung einer
Partei innert 20 Tagen rechts-
kräftig wird. Trotzdem sieht sich
Ursula Sauter vor allem in der
Rolle der Gesprächsleiterin und
Vermittlerin: «Indem ich mit den
Parteien die Gründe und Ent-
wicklung des Konflikts genau
betrachte und nach einer Lö-
sung suche, kann oft eine einver-
nehmliche Erledigung in der
Schlichtungsverhandlung ge-
troffen werden.» Das Friedens-
richterverfahren ist ein einfa-
ches Verfahren mit dem Ziel,
schnell und günstig den Rechts-
frieden herzustellen. Da dieses
ohne grossen Verfahrensauf-
wand durchgeführt werden
kann, sieht die wiedergewählte
Friedensrichterin darin auch ei-

ne deutliche Entlastung der Ge-
richte. Zudem trage eine solche
Streitbeilegung oft mehr zur Be-
friedigung der Parteien bei als
ein vom Richter gesprochenes
Urteil, welches für die unterlege-
ne Partei auch mit hohen Kosten
verbunden sein könne, meint sie.

Ursula Sauter freut sich über
ihr ausgezeichnetes Wahlresul-
tat, und sie ist nach wie vor hoch
motiviert: «Konflikte lösen zu
können, zwischen unterschiedli-
chen Interessen und Ansprü-
chen zu vermitteln, ist meine
Motivation für eine weitere
Amtsperiode.» Der Feuerthaler
Anzeiger gratuliert Ursula Sau-
ter und wünscht ihr auch in der
neuen Amtsperiode viel Erfolg
dabei, zu verhindern, dass aus
(kleinen) Konflikten grosse
Streitigkeiten werden.

Die Langwieserin Ursula Sauter 
wurde als Friedensrichterin klar
wiedergewählt. Foto: zvg.

Friedensrichterwahl  2015

Dank an die Wähler
Ich freue mich über meine Wiederwahl. Herzlichen Dank für das
mir entgegengebrachte Vertrauen. Ursula Sauter
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Erzählzeit ohne Grenzen am Montag, 13. April, 19.30 Uhr, in der Aula Stumpenboden

Literatur vor der Haustüre …
«Die ‹Erzählzeit ohne Grenzen› war 2014 wieder das grosse literarische Ereignis zwischen Bodensee und
Rheinfall», schrieben die Organisatoren des Literaturfestivals in ihrem Schlussbericht zur letztjährigen
Ausgabe dieser Grossveranstaltung.

 Ursula Schmid

Und es ist noch einmal gewach-
sen, das grenzüberschreitende
Literaturfestival: 37 grenznahe
Gemeinden in Deutschland,
Österreich und der Schweiz
machen dieses Jahr bei der ins-
gesamt sechsten Auflage der
Erzählzeit mit. Wieder dabei ist
auch Feuerthalen. 

Am 13. April wird in der Aula
des Stumpenbodenschulhauses
Viola Rohner lesen. Die Schrift-
stellerin wurde 1962 in Männe-
dorf (ZH) geboren und studier-
te Germanistik, Geschichte,
Theaterwissenschaften und Psy-
chologie. Die Autorin schreibt
Prosa und Theaterstücke für Er-
wachsene und Kinder. Sie er-
hielt bereits verschiedene Werk-
beiträge und Auszeichnungen
für ihr literarisches Schaffen.

«Eine ausgeprägte Empfind-
samkeit und ein feines Gehör
für die leisen Zwischentöne»
wurden ihren Texten anlässlich
der Verleihung des Lilly-Ron-
chetti-Preises 2013 bescheinigt.

Alles Gute und auf
Wiedersehen
Rohners neuester Roman «Al-
les Gute und auf Wiedersehen»
ist im August 2014 im Rot-
punktverlag Zürich erschienen
und erntete in der Presse viele
begeisterte Kritiken. Zum In-
halt: Als Mara im Sommer 1987
der neuen WG-Mitbewohnerin
hilft, ihren schweren roten Kof-
fer in die Wohnung zu schlep-
pen, gibt sie sich betont kühl
und abweisend. So sind die Ber-
liner Umgangsformen. Zu Ma-
ras Erstaunen ist Loras roter
Koffer voller Bücher, und über

diese Bücher finden die beiden
zueinander. Sie entdecken ihre
Liebe und ihren gemeinsamen
Traum, Künstlerin zu werden.
Während Mara an ihrem
Schreiben zweifelt, nutzt Lora
jede Möglichkeit, als Theaterre-
gisseurin Erfahrungen zu sam-
meln, und entfernt sich immer
weiter von Mara – bis hinter die
Mauer. Und eines Nachts ist sie
ganz verschwunden, mitsamt
dem roten Koffer. Nur die Bü-
cher lässt sie zurück. Jahre spä-
ter hat Mara ihr Leben neu or-
ganisiert, sie lebt in einer klei-
nen Wohnung am Arkonaplatz,
ist liiert mit Leif. Dessen Sohn
Morten liebt sie, aber es fehlt
ein Stück zum Familienglück.
Mara fehlt ein Stück ihrer Ver-
gangenheit. Sie macht sich auf
die Suche, verfolgt Loras Spur
mit dem Auto, mit Stift und Pa-
pier. Dabei ist sie fest entschlos-
sen, nicht nur Lora, sondern
auch sich selbst zu finden …

Am 13. April bietet sich in
der Aula des Stumpenboden-
schulhauses für Interessierte
wiederum die Gelegenheit, ei-
nerseits der Lesung durch die

Autorin beizuwohnen und an-
dererseits von ihr im Anschluss
daran mehr darüber zu erfah-
ren, wie so ein Roman entsteht,
wie sie ans Werk geht. Nutzen
Sie die Möglichkeit, fast «vor
Ihrer Haustüre» Literatur zu
erleben und eine einheimische
Autorin kennen zu lernen, von
der die Kritikerin Tanja Kum-
mer im der Sendung «Buch-
tipp» auf SRF3 sagte: «Viola
Rohner schafft eine Kunst, die
man nur selten liest. Sie schafft
es, so zu erzählen, dass man
ganz vergisst, dass man liest,
und ganz in diesen Bildern lebt.
So schön wird das erzählt.»

Zwei, die gemeinsame Sache machen
Seit Januar 2015 führen Martin Roost 

und Martin Rohner die Roost 
Augenoptik AG gemeinsam. Damit ist 

die Zukunft und Nachfolge des 
Unter nehmens mit 16 Mitarbeitenden 

langfristig gesichert.

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 
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Jahresbericht 2014 der Gemeinde- und Schulbibliothek Feuerthalen

Neue Ideen
Das Jahr 2014 war das Jahr der personellen Veränderungen. 

Nachdem Ende 2013 die Leite-
rin Madeleine Beck in den Ru-
hestand getreten war, über-
nahm Käthi Baldegger aus
Marthalen mit viel Freude und
Elan ab 1. Januar die Leitung
der Bibliothek. Claudia Vetter
verliess nach zwei Jahren auf
Ende März und Christina Wull-
schleger auf Ende Mai nach 30
Jahren das Bibliotheksteam.

Neu haben wir diese Stellen
mit Monika Steiner und Tatjana
Wegel besetzt. Sie sind mit
grossem Wohlwollen aufge-
nommen worden und haben
sich schnell mit grosser Freude
und Begeisterung in den Bi-
bliotheksalltag eingelebt. Han-
ni Langhans, die schon seit vie-
len Jahren eine wertvolle Mit-
arbeiterin im Bibliotheksteam
ist, vervollständigt das neue
Quartett. 

Neue Teammitglieder haben
auch neue Ideen, und so kam es,
dass neben den bisherigen An-
lässen wie Autorenlesung für
die Schüler, Ostergeschichte für
die Kindergartenkinder und
Buchstart auch einige neue da-
zu kamen. Klasseneinführun-
gen veranstalteten wir vom 2.
Kindergarten bis zur 6. Klasse.
Altersgerecht und auf eine
spielerische Art und Weise lern-
ten die Kinder die verschiede-

nen Medien kennen und wie sie
zu benutzen sind.

Einen Lesefrühling, einen Ta-
schenbuchtausch, eine Ad-
ventsgeschichte, verzauberte
Medien und zum Jahresab-
schluss das Adventsfenster ver-
vollständigten das Bibliotheks-
jahr. Alle Veranstaltungen wur-
den immer gut besucht.

Ein spezieller Anlass war un-
ser Lesefrühling, den wir zu-
sammen mit fünf anderen Bi-
bliotheken aus dem Bezirk An-
delfingen durchführten. Schüle-

rinnen und Schüler haben wäh-
rend drei Monaten für die Or-
ganisation «Bakame – Bücher
für Kinder in Ruanda» gelesen.
Pro Viertelstunde, die ein Kind
gelesen hatte, zahlten Sponso-
ren einen Beitrag zugunsten
von Bakame. Insgesamt kamen
über 7000 Franken zusammen.
Dieser Betrag wird für Schul-
bücher für Kinder in Ruanda
ausgegeben. Damit ein solches
Projekt gelingt, muss auch die
Schule dahinterstehen. Ich dan-
ke der Schulleitung und der

Lehrerschaft ganz herzlich für
die gute Zusammenarbeit.

Um die Bibliothek attraktiv
zu halten, wurden 862 Medien
ausgeschieden und 580 Medien
neu angeschafft, was Ende 2014
einen Medienbestand von 6 928
ergab. Trotz den 538 aktiven Bi-
bliotheksbenutzenden sind die
Ausleihen um 1 775 zurückge-
gangen auf 19 932 ausgeliehene
Medien. Im Zeitalter des E-
Readers ist das immer noch ei-
ne stattliche Ausleihzahl.

Ich danke allen ganz herzlich,
die mich bei diversen Anlässen
und anderen Projekten tatkräf-
tig unterstützt und begleitet ha-
ben. Allen voran meinem wun-
derbaren Team, auf das ich stets
zählen und vertrauen kann:
Hanni Langhans, Monika Stei-
ner und Tatjana Wegel. Der
Lehrerschaft danke ich für die
gute Zusammenarbeit, der Ge-
meinde Feuerthalen, der Refor-
mierten und der Katholischen
Kirchenpflege sowie der Schul-
pflege für die finanzielle Unter-
stützung. Mit ihrem Beitrag
sind wir bestrebt, unsere Biblio-
thek immer auf dem neusten
Stand zu halten, die Zusam-
menarbeit zwischen Schule und
Bibliothek zu fördern sowie mit
diversen Anlässen soziale Kon-
takte in der Gemeinde zu schaf-
fen und somit zum allgemeinen
Gemeindewohl beizutragen.

Die Bibliotheksleiterin 
Käthi Baldegger

Ostereiersuche in der Bibliothek während der Ostergeschichte. Foto: zvg.

Liste1
     Konrad   
Langhart, bisher

 Martin   
Zuber, bisher

  Jürg   
Grau

    Paul  
Mayer

In den Kantonsrat Für unser Weinland!

www.meinekosmetikerin.ch 

Mit Elan
in den Frühling

Handy 078 608 28 72
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85 Jahre Maria Bührer

Im Leben ist’s nicht
immer nur einfach
us. Frau Maria Bührer wohnt
an der Forenackerstrasse 6 in
Langwiesen. Am 31. März
2015 kann sie ihren 85. Ge-
burtstag feiern. Sie wurde in
Ehingen im Hegau geboren,
war das älteste von zehn Kin-
dern, und so gab es auf dem el-
terlichen Bauernhof für sie be-
reits in jungen Jahren viel Ar-
beit. Sie absolvierte das bäuer-
liche Haushaltungsjahr, wo sie
alles lernte, was eine Bäuerin
können und wissen muss, und
war so bestens gerüstet fürs Leben. Eigentlich war es ihr Ziel, ei-
nen Bauern zu heiraten, ganz so ist es dann aber nicht gekommen.
Ihr Auserwählter, Hans Bührer, war aber immerhin auch auf dem
elterlichen Bauernhof in Bibern aufgewachsen und er war der
richtige Mann fürs Leben. Leider musste Maria Bührer vor eini-
gen Monaten von ihrem Ehemann Abschied nehmen. Nun ist sie
aber froh um die Unterstützung von ihren fünf erwachsenen Kin-
dern, darunter einem Pflegesohn, und ihren zehn Enkeln. Bereits
bringen auch vier Urenkel Farbe ins Leben der Jubilarin. Langwei-
lig wird es ihr also nicht, wenn doch, dann löst sie gerne Kreuz-
worträtsel, liest oder schaut sich im Fernsehen Berichte aus fernen
Ländern an.

Für ihren Geburtstag hat Maria Bührer keine grossen Pläne ge-
schmiedet, sie freut sich aber über jeden, der dann bei ihr «rein-
schaut».

Liebe Frau Bührer, wir vom Feuerthaler Anzeiger gratulieren
Ihnen herzlich zum Geburtstag, wünschen Ihnen Gesundheit und
alles Gute für die Zukunft. Foto: us.

SVP Bezirk Andel�ngen2x auf Ihre Liste

am 12. April in den Kantonsrat
Paul Mayer

Für sichere  
Arbeits- und  Ausbildungs- plätze

Markus 
Kägi

Ernst 
Stocker

W i e d e r  i n  d e n  R e g i e r u n g s r a t

Stabilität & 
Sicherheit

bisherbisher
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Weltgebetstag 2015 – Bahamas

Begreift ihr meine Liebe?
Der Weltgebetstag 2015 wirft einen Blick hinter die touristischen Reiseplakate der Bahamas und zeigt das
Alltagsleben der Frauen.

Weltweit wurden am Freitag,
den 6. März 2015, ökumeni-
sche Gottesdienste gefeiert, so
auch in unseren Gemeinden.
Die Reformierte und die Ka-
tholische Kirchgemeinde hat-
ten am Abend ins Zentrum
Spilbrett eingeladen, wo die
Besucherinnen und Besucher
zunächst von karibischen
Klängen willkommen geheis-
sen wurden. Denn Gastgeber-
land des diesjährigen Weltge-
betstages waren die Bahamas.
Ein Land, welches in ferner
Vergangenheit durch Piraterie
und Sklavenhandel grosse Be-
kanntheit erlangte und heute
mit seinen über 700 Inseln vor

allem ein beliebtes Tourismus-
ziel ist. 

Das sommerlich farbenfroh
gekleidete Weltgebetstagteam
hatte ganz in diesem Sinn den
Saal liebevoll mit Dingen de-
koriert, die beim Besucher so-
gleich ein gewisses Urlaubsfee-
ling aufkommen liessen. Ne-
ben exotischen Früchten, Or-
chideen und Badeutensilien
durften natürlich auch Son-
nenschirme nicht fehlen. Die
allerdings auch als Informati-
onsstände dienten und Interes-
santes über Land und Leute
erzählten. So sind die Bahamas
bei näherer Betrachtung nicht
nur eine «Perle der Karibik»

mit endlos weissen Sandsträn-
den und einer traumhaften
Unterwasserwelt, sondern lei-
der auch ein Land, das unter
grossen wirtschaftlichen Nöten
und in der Folge unter Armut,
hoher Jugendarbeitslosigkeit
sowie häuslicher und sexueller
Gewalt gegen Frauen leidet.
Im Gebet wurden so denn 13
der 30 bewohnten Inseln und
Inselgruppen vorgestellt. Die
bahamesischen Frauen dank-
ten Gott für die Schönheit der
Natur, die Befreiung von Ty-
rannei, für seine «radikale Lie-
be» und stellten mit der Le-
sung aus dem Johannesevange-
lium 13,1–17 die Frage Jesu an
seine Jünger: «Begreift ihr
meine Liebe?» in den Mittel-
punkt des Gottesdienstes. Die
Frauen von den Bahamas woll-
ten darauf aufmerksam ma-
chen, wie wichtig es ist, fürei-
nander da zu sein und dem an-
deren mit Nächstenliebe zu be-
gegnen. Zum Zeichen hierfür
wuschen die Weltgebetstag-
frauen einer der anderen die
Füsse, so wie es einst Jesus bei
den Jüngern tat, um seiner Lie-
be Ausdruck zu verleihen und
Beispiel zu geben. In den Für-
bitten wurde insbesondere der
Menschen gedacht, die nicht
auf der «Sonnenseite» der In-
seln leben, sondern in ihrem

Alltag mit Armut, geschlech-
terspezifischer Gewalt, aber
auch mit Krankheiten wie
Brustkrebs und Aids konfron-
tiert sind. Mit der diesjährigen
Kollekte wurde die bahamesi-
sche Aufklärungskampagne
«Lasst uns reden» unterstützt,
die speziell die Gewaltpräven -
tion bei Jugendlichen zum Ziel
hat.

Nach dem Gottesdienst wa-
ren alle herzlich eingeladen, an
den ebenfalls schön ge-
schmückten Tafeln Platz zu
nehmen und von den karibi-
schen Köstlichkeiten zu probie-
ren. Ob rassige Hackfleischbäll-
chen mit Tomatensauce, exoti-
scher Kokosreis mit Rosinen
oder Flamingo-Kokos-Guetzli,
Kokos-Gugelhöpfli, Bahama-
Mama-Cake und Bananen-
Rum-Küchlein, es hat den Be-
suchern geschmeckt. Mit einem
Glas Fruchtbowle liessen diese
den Abend in gemütlicher Run-
de ausklingen.

Einen herzlichen Dank an
das Weltgebetstagteam für den
wunderbar gestalteten Abend
und an Frau Rebekka Weber,
welche den Gottesdienst am
Klavier musikalisch begleitet
hat.

Reformierte und Katholische Kirchgemeinde,
Maren Weibel

Das Weltgebetstagteam. Foto: zvg.

Internationale
Rentenberatung vom
21.–23. April 2015
Sie sind oder waren beruflich in Liechtenstein, Deutsch-
land, Österreich oder Italien tätig und haben Fragen zur
Alters- oder Invalidenrente? Vom 21. bis 23. April 2015
bietet die SVA Zürich internationale Rentenberatungsge-
spräche an. Erstmals sind auch Beraterinnen und Berater
aus Liechtenstein vor Ort. Zusammen mit den Beraterin-
nen und Beratern der deutschen, österreichischen und
italienischen Rentenversicherung informieren sie über
Fragen zur Altersrente, zur Invalidenrente und über die
Sozialversicherungsansprüche nach dem Gemeinschafts-
recht. Es handelt sich um ein Angebot, das von der deut-
schen Rentenversicherung in Zusammenarbeit mit der
SVA Zürich realisiert wird.
Wir empfehlen das Beratungsangebot Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern ab zirka 55 Jahren.

Datum und Zeit
21. April 2015 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr      D, A, FL
22. April 2015 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr      D, A
23. April 2015 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr      D, I

Ort
SVA Zürich, Röntgenstrasse 17, 8005 Zürich

Terminvereinbarungen
Da die Nachfrage gross ist, müssen die Gesprächstermine
telefonisch reserviert werden. Termine können unter der
Telefonnummer 044 448 58 90 vereinbart werden.

8245 Feuerthalen, 20. März 2015 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Versöhnungsweg 25. bis 28. März

Exodus – Auszug – Aufbruch
Im katholischen Pfarreizentrum Feuerthalen ist der Versöhnungsweg für alle Interessierten ausgelegt. 
Er lädt ein auf den Weg durch die Wüste ...

Der Versöhnungsweg im Pfar-
reizentrum Feuerthalen findet
in diesem Jahr öffentlich statt
und ist für alle Interessierten
zugänglich. Erwachsene, die ihn
allein mit Partner gehen möch-
ten, Freunde, Eltern, Grossel-
tern. Die Kinder gehen ihn in-
nerhalb der Unterrichtsklassen
ab der 4. Schulstufe.

Die Impulse laden der Reihe
nach zum stillen Nachdenken,
aber auch zum gemeinsamen
Austausch ein, wenn man mitei-
nander unterwegs ist.

Der Versöhnungsprozess ist
immer etwas sehr Individuelles.
Wir finden an den verschiede-
nen Stationen Hilfestellungen,
wie zum Beispiel eine Werk-

zeugkiste für eine persönliche
Auseinandersetzung mit dem
Thema Versöhnung. Das eine
spricht einen mehr an als ande-
re Dinge. Man lässt sich inspi-
rieren ...

Der Versöhnungsweg im
Pfarreizentrum Feuerthalen ist
geöffnet am:

Mittwoch, 25. März 
18.30–20.00 Uhr

Freitag, 27. März 
18.30–20.00 Uhr 

Samstag, 28. März 
12.00–13.00 Uhr

Katechese
Astrid Berther

Wahlprotokoll 1. Wahlgang

Wahl des
Friedensrichters / der
Friedensrichterin
vom 8. März 2015
Anzahl Stimmberechtigte 2172
Stimmbeteiligung 31.81%

Präsident
Eingegangene Wahlzettel 691
abzü� glich ganz leere Wahlzettel 0

völlig ungü� ltige Wahlzettel 3
gü� ltige Wahlzettel 688

1-fache Zahl der Stimmen 688
abzü� glich leere Stimmen 186

ungü� ltige Stimmen 14
Massgebende Stimmen 488
Massgebende einfache Stimmenzahl
Absolutes Mehr 
entscheidend fü� r 1. Wahlgang 245

Stimmen erhielten Stimmen gewählt?
Badertscher Roman 29 NEIN
Sauter-Schurter Ursula 404 JA
Sutter-Bäumli Rita 32 NEIN
Vereinzelte Stimmen 23
Massgebende Stimmen 488 0

Beschwerden gegen diese Wahlen sind innert 5 Tagen, von der 
Veröffentlichung am Wahltag gerechnet, an den Bezirksrat 
Andelfingen, Schlossgasse 14, 8450 Andelfingen, zu richten. 

8245 Feuerthalen, 17. März 2015 Gemeinderat Feuerthalen

Abstimmungen 

Urnengang vom
12. April 2015
Kantonale Erneuerungswahlen
1. Erneuerungswahl des Regierungsrates

für die Amtsdauer 2015–2019
2. Erneuerungswahl des Kantonsrates

für die Amtsdauer 2015–2019

Die detaillierten Angaben zu den Urnenöffnungszeiten, der
vorzeitigen und der brieflichen Stimmabgabe sowie zu
den Bestimmungen über die Stellvertretung entnehmen
Sie dem Stimmrechtsausweis.

Achtung: Der Stimmausweis muss in jedem Fall 
unterzeichnet werden.

8245 Feuerthalen, 20. März 2015 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Öffnungszeiten im
Gemeindehaus an
Ostern
Gemeindeverwaltung und Werkhof
bleiben vom Donnerstag, 2. April 2015, ab 16.00 Uhr, bis
und mit Montag, 6. April 2015, geschlossen.

Todesfall
Wenden Sie sich bitte an Stefan Griesser, stellvertretender
Friedhofvorsteher, Handy 079 605 56 27.

Notariat und Grundbuchamt
bleiben vom Donnerstag, 2. April 2015, ab 15.00 Uhr, bis
und mit Montag, 6. April 2015, geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen frohe
Ostern!

8245 Feuerthalen, 20. März 2015 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Zürcherstrasse 26, 8245 Feuerthalen
052 659 29 90, www.dolder2.ch
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Dies sind Heilmittel, lesen Sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Apotheker. 
Angebote gültig bis 04.04.2015, solange Vorrat. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

 Mein Wohlbefinden. 
 Meine Apotheke.
www.coopvitality.ch

PUNKTEN. SAMMELN. PROFITIEREN.
www.supercard.ch

Coop Vitality Apotheke
im Coop Rhymarkt
Schützenstrasse 30
8245 Feuerthalen

Burgerstein
Für die optimale Versorgung des 
Körpers mit Vitaminen, Mineral stoffen 
und Spuren elementen.
Ausgenommen rezeptpflichtige, 
kantonal registrierte Produkte.

Z.B. Burgerstein Topvital Kapseln 
100 Stk., CHF 45.70 statt 57.10

20%
Rabatt

auf das gesamte 
Sortiment

2x auf Ihre Liste

Wir empfehlen Ihnen 

in den Kantonsrat
ZuberMartin (bisher)

Komitee Martin Zuber wieder in den Kantonsrat 
www.martin-zuber.ch

David Beuggert, Vizegemeindepräsident, Schreiner, Unterstammheim; Hans Bichsel, Gemeindepräsident, FDP, Henggart; 
Boris Brandenberger, Präsident RPK Flaach, Flaach; Andreas Buri, dipl.ing.agr. ETH, Vizepräsident Zürcher Bauernver-
band, Ossingen; Andreas Frei, Oberstammheim; Patrick Eugster, Gemeinderat, Jungfreisinnige, Waltalingen; Dr.iur. 
Jürg Geiger, Rechtsanwalt, Marthalen; Erich Gräub, lic. jur. , Richter am Sozialversicherungsgericht, Truttikon; 
Markus Kägi, Regierungsrat, Baudirektor, SVP, Zürich; Paul Marthaler, Bezirksrichter, SVP, eidg. dipl. Immobilientreu-
händer, Rudolfingen; Peter May, alt Gemeindepräsident, SVP, Ing. HTL, Unternehmer, Kleinandelfingen; Daniel Meister, 
Gemeindepräsident, dipl. Bauing. ETH, Dachsen; Ernst Meyer, Bezirksrat Andelfingen, SVP, eidg. dipl. Landwirt, Andelfingen; 
lic.iur. Willy Meyer, SVP, Oberrichter, Andelfingen; Werner Möckli, SVP, Unternehmer, Henggart; Werner Nägeli, SVP, 
Bauunternehmer, Marthalen; Catherine Nägeli Diethelm, Statthalterin Bezirk Andelfingen, SVP, Marthalen; Ueli 
Schlüer, a. Nationalrat, SVP, Flaach; Adrian Stahel, Waltalingen; Jürg Stahl, Nationalrat, Vizepräsident 
des Nationalrates, SVP, Brütten; Lukas Stegemann, dipl. Bauing. FH,SVP, Andelfingen; Ernst Stocker, 
Regierungsrat, Volkswirtschaftsdirektor, SVP, Zürich; Matthias Stutz, Gemeinderat, SVP, Geschäftsführer, 
Marthalen; Adrian Ulrich, Gemeinderat, Landwirt, Guntalingen; Peter Wolfer, Masch.ing. HTL, SVP, 
Kleinandelfingen; Heiner Wipf, Kommandant Feuerwehr Weinland, Marthalen;

Für unser Weinland!

Liste1

Feuerthalen /
Rütenenweg
Zu vermieten per 1. Mai 2015

Renovierte, heimelige 4-Zimmer-
Dachwohnung mit Balkon (2.OG).
Ruhige, sonnige Lage, alle Zim-
mer mit Laminatbodenbelägen;
Küche + Bad mit Bodenplatten;
offene Küche mit Glaskeramik-
herd + GS; Kellerabteil.

CHF 1285.– exkl. NK/BK

Telefon 052 624 88 49
(Bürozeiten)

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Heizen Sie mit

Komplette Lösungen
für komplette Zufriedenheit
seit 1982.

Telefon 052 624 78 78
www.pfeiffer-heizungen.ch

HEIZUNGEN GmbH
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Reformierte Kirche
FR 20. März 16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine» (ökumenisch)

in der Kirche Laufen
17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett

SO 22. März 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Karin Marterer Palm
Elisa Campara, Orgel

10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche
MI 25. März An- oder Abmeldung für den Mittagstisch

bis eine Woche vorher bei:
Liliane Gasser 052 659 27 03
Käthi Grau 052 659 32 51
Susanne Marty 052 659 35 97
Edith Wagner 052 659 30 64

DO 26. März 9.30 Uhr Eltern-Kind-Singen (ökumenisch)
in der Mesmerschüür Laufen

FR 27. März 17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett
SO 29. März Palmsonntag

9.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Karin Marterer Palm
Marc Neufeld, Orgel
Taufen: Nora Melina Graf und Leana Schlatter
Mitwirkung der Kinder des 3.-Klass-Unti

19.00 Uhr Einstimmung in die Karwoche
in der reformierten Kirche

DO 2. April 9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Zentrum Kohlfirst, Pfarrer Andreas Palm

FR 3. April Karfreitag
9.30 Uhr Kreuzweg-Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrerin Karin Marterer Palm
Marc Neufeld, Orgel 
Musikalische Begleitung
Jerzy Michno, Gesang

SO 5. April Ostern
6.00 Uhr Morgenandacht mit Osterfeuer

Pfarrerin Karin Marterer Palm
Susanne Meier, Orgel
anschliessend «Osterzmorgen»

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Andreas Palm, Lukas Stamm, Orgel
Musikalische Begleitung 
Marianne Knecht, Querflöte

Römisch-katholische Kirche
SO 22. März 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Versöhnungsfeier

in Feuerthalen
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen

MI 25. März 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier 

18.30 bis 20.00 Uhr Versöhnungsweg für alle Interessierten
im Pfarreizentrum unter dem Motto:
Exodus – Auszug – Befreiung – Aufbruch

FR 27. März 9.30 Uhr Eucharistiefeier im Zentrum Kohlfirst
18.30 bis 20.00 Uhr Versöhnungsweg für alle Interessierten

im Pfarreizentrum unter dem Motto:
Exodus – Auszug – Befreiung – Aufbruch

SA 28. März 12.00 bis Versöhnungsweg für alle Interessierten
13.00 Uhr im Pfarreizentrum unter dem Motto:

Exodus – Auszug – Befreiung – Aufbruch
SO 29. März Palmsonntag

9.30 Uhr Familiengottesdienst in Feuerthalen
18.00 Uhr Familiengottesdienst in Uhwiesen

MI 1. April 18.30 Uhr Kreuzwegandacht in Feuerthalen, 
die Eucharistiefeier fällt aus

DO 2. April Hoher Donnerstag
20.00 Uhr Eucharistiefeier zum Letzten Abendmahl

in Feuerthalen, anschliessend Möglichkeit
zur stillen Anbetung bis 22.00 Uhr

FR 3. April Karfreitag
9.30 Uhr Karfreitagsliturgie in Feuerthalen

13.30 bis 14.30 Uhr Beichtgelegenheit in Feuerthalen
Voranzeige
Samstag, 4. April: 22.00 Uhr Osternachtfeier in Feuerthalen
Sonntag,  5. April: 6.00 Uhr Ostermorgenfeier für Familien
mit den Katechetinnen in Feuerthalen, 9.30 Uhr Ostergottesdienst
mit dem Kirchenchor, Eiertütsche und Apéro  in Feuerthalen
18.00 Uhr Ostergottesdienst,  Eiertütsche und Apéro in Uhwiesen,
Montag, 6. April keine Gottesdienste

Terminkalender März / April 2015
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
FR 20. März 15.00 «Müsli»-Treff – Eltern-Kind-Treff Feuerthalen OK «Müsli»-Treff
MO 23. März 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
DO 26. März 20.30 Session-Gig Jah Pirates (CH) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
FR 27. März 18.45 Generalversammlung Männerriege Rest. Bahnhof Männerriege Feuerthalen
FR 27. März 20.00 Mitgliederversammlung Feuerwehrverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehrverein Ausseramt
FR 27. März 20.30 Konzert: Rudy Rotta & Band (IT) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SA 28. März 13.30 Instrumente-Ausprobier-Nachmittag Schulhaus Primarschule Dachsen Musikschule Weinland Nord
SA 28. März 9.00 Ostereierverkauf für Terre des hommes Coop Rhymarkt Pfadi Feuerthalen
SA 28. März 8.00 Altpapiersammlung Pfadi Feuerthalen
SO 29. März 19.00 Einstimmung in die Woche Ev.-ref. Kirche Feuerthalen Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
MO 30. März 19.00 Gesamtübung FW Ausseramt Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehr Ausseramt
MI 1. April 11.30 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden Feuerthalen & Pro Senecute OV
FR 10. April 15.00 «Müsli»-Treff – Eltern-Kind-Treff Feuerthalen OK «Müsli»-Treff
SA 11. April 18.00 Jahreskonzert Musikverein MZH Schulhaus Stumpenboden Musikverein Feuerthalen
SO 12. April Abstimmungs-/Wahlsonntag Gemeinderat
MO 13. April 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MO 13. April 19.30 Erzählzeit ohne Grenzen –

Lesung in Feuerthalen Aula Schulhaus Stumpenboden Gemeinderat
DI 14. April Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
FR 17. April 20.00 GV Hilariverein Langwiesen Rest. Schwarzbrünneli Hilariverein Langwiesen

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144 • Feuerwehr 118
• Giftnotfall 145 • Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02


